
Einladung
zu einem jugendpolitischen Abend
Erich Lindstaedt zum Gedenken

5. November 2014

Freizeitheim Linden 

Sozialistische Jugend Deutschlands - Die Falken 

SPD-Stadtverband Hannover 

Programm
18:30 Begrüßung durch den Vorsitzenden der 

Falken Mathis Albrecht
und den Vorsitzenden des SPD 
Stadtverbandes Alptekin Kirci

18:45 Arbeiterjugendbewegung in 4 Akten 
(Theaterstück einer Falken Jugendgruppe)

19:15 Kleiner Imbiss

19:45 Festvortrag:
Erich Lindstaedt - Mit Hordentopf und 

Rucksack in die Bonner Republik 
(Dr. Kay Schweigmann-Greve)

20:15 Erich Lindstaedt-Stiftung

20:30 Polit-Talk: Pluralität in der 
Jugendarbeit



Anfahrt
Bahn Linie 10 
Bus Linie 700

Station Ungerstraße
+150m Fußweg

Das Freizeitheim befindet sich in der 
Windheimstraße 4
30451 Hannover

SJD-Die Falken
Wilhelm Busch St. 12   30167 Hannover

0511-628297
www.falken-hannover.de
info@falken-hannover.de

IBAN: DE 452 505 018 009 102 004 40
BIC: SPK HDE 2HX XX

Erich Lindstaedt (1906-1952), dessen Grab die Lan-

deshauptstadt Hannover im September diesen Jahres 

als Ehrengrab gewidmet hat, prägte als erster Nach-

kriegsvorsitzender der „Sozialistischen Jugend-

bewegung Deutschlands- Die Falken“ unseren 

Verband bis heute. Die Falken bieten jungen Men-

schen ein Feld zur sozialen und politischen Selbstor-

ganisation: Zeltlager, Fahrten, Gruppenstunden 

gehören seit 100 Jahren zu unserem Programm. Hin-

zugekommen sind Seminare zur politischen Bildung, 

internationale Begegnungen und zeitlich befristete, 

themenbezogene Projekte sowie die Trägerschaft 

für Jugendeinrichtungen. Erich Lindstaedt und sei-

ne Genossinnen und Genossen vereinigten nach dem 

Krieg die „Kinderfreunde“ und die „Sozialistische 

Arbeiterjugend“ zu einem Verband, der jugendpoli-

tische Interessenvertretung und pädagogische  

Gegenwelterfahrungen in der Kinderrepublik 

verband und einen wesentlichen Beitrag zur demo-

kratischen Erziehung der Jugend in Deutschland 

nach 1945 leistete. Viele engagierte Politiker, Gewerk-

schafter, Elternvertreter und Aktive in Bürgeriniti-

ativen sind hieraus hervorgegangen.

Als Mitbegründer des Bundesjugendringes war 

er an der Konstituierung demokratischer und pluralisti-

scher Strukturen der Jugendarbeit wesentlich betei-

ligt. Die Organisation der Jugendarbeit in Jugend-

verbänden, ihre Vertretung durch Jugendringe und 

ihre materielle Ausstattung durch die Kommunen 

sind wesentliche Errungenschaften der Nach-

kriegsdemokratie, die es zu bewahren gilt.


